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Unsere Arbeitswelt von morgen und damit unsere Organisationen und Institutionen werden zuneh-
mend geprägt sein von drei Megatrends: demografischer Wandel, Globalisierung sowie die techno-
logischen Entwicklungen, die wir in Summe als Informationszeitalter bezeichnen (Gratton, 2011, in 
Wagner, 2013). Für Organisationen und die darin arbeitenden Menschen bedeutet dies vor allem 
eine Zunahme von Komplexität, Unsicherheit, Virtualität und damit insgesamt von Belastungen, die 
erhöhte Anforderungen an Selbstmanagement und Führung stellen und in systemischer Perspekti-
ve die Notwendigkeit für organisationales Vertrauen erhöhen (Felfe, 2008; Näswall, Hellgren & 
Sverke, 2008; Regnet, 2009; Wunderer & Küpers, 2002). 
 
1. Empirische Studie „Weisheit in Führung und Management“  

(Dissertation an der Universität Oldenburg, abgeschlossen 2013) Wagner (2013) konnte inzwischen 
belegen, dass der Begriff der „Weisheit“ in diesem  Kontext ein sinnvolles und empirisch definierba-
res Konstrukt ist, das zum wahrgenommenen Führungs- und Unternehmenserfolg beiträgt. Basie-
rend auf explorativen Experteninterviews mit Führungskräften (N= 14) wurden drei quantitative Fra-
gebogenstudien durchgeführt (N=408), dabei auch als Selbst- und Fremdbildversion. Ein Kriteri-
umsfaktor und vier weitere Führungsfaktoren konnten das Konstrukt der Weisheit sinnvoll erklären. 
In der Studie konnte per Regressionsanalysen und Clusteranalysen außerdem belegt werden, dass 
Coaching als Methode der systematischen Selbstreflexion einen messbaren Beitrag zur Ausbildung 
von Weisheitskompetenz von Führungskräften leistet. Im Forschungslab sollen zunächst kurz die-
se empirischen Befunde zum Konstrukt von Weisheit sowie weisheitsförderlicher Faktoren vorge-
stellt werden, darunter auch Coaching als Verfahren der Bewusstseinsbildung. 
 
2. Studie (in Planung): Coaching als Enabler von Weisheit bei Führungskräften 

In einem zweiten Forschungsprojekt, das im Frühjahr 2014 gestartet wird, soll nun im Detail erfasst 
werden, wie Coaching mit Führungskräften deren Weisheit fördert. Die Studie wird zunächst als 
qualitative Interviewstudie mit Führungskräften (Coachees) sowie Coachs geplant. Dieser Ansatz 
folgt einer neueren Forschungsstrategie innerhalb der Weisheitspsychologie, in der Weisheitsepi-
soden durch die Reflexion von Alltagssituationen extrahiert werden (z.B. Glück et al., 2005). Die 
Weisheitspsychologie unterscheidet dabei inzwischen allgemeine Weisheit (über das Leben an sich) 
von selbstbezogener Weisheit (über mich und die Situationen des eigenen Lebens) (Mickler, 2004). 
Mögliche Fragenkomplexe, die im Forschungslab an Hand erster Ergebnisse diskutiert werden 
können sind: 
- Welche Arten von Weisheitserwerb sind erkennbar durch Coaching beeinflusst 
- Welche Einflussfaktoren durch die Art des Coachings sind erkennbar oder denkbar (rein 

lösungsorientiert, systemisch, andere…) 
- Welche Hypothesen zu Einflussfaktoren auf Seiten des Coachs und auf Seiten der Füh-

rungskraft gibt es (Reflexionsfähigkeit, Offenheit, emotionale Intelligenz…) 
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Bis zum Sommer 2014 werden voraussichtlich erste Interviews geführt und nach Kategorien ausge-
wertet sein. 
 
Coachingverständnis: In unserem integralen Coachingansatz (Fiolka und Wagner, in Vorb. 2014) 
sehen wir den Menschen als physisch-emotional-soziales und sinnsuchendes Wesen. Der von uns 
entwickelte integrale Coachingprozess umfasst sieben Facetten oder auch „Spielfelder“: Ziele & 
Ausgangsituation (Sein und Werden), Werte, Persönlichkeitstypologie, Persönlichkeitsentwicklung, 
Fähigkeiten, Innere Konzepte (Glaubenssätze)  sowie Methodenkompetenz. Die Arbeit mit Emotio-
nen und Kognition unterliegt allen  Prozessphasen. Wir folgen außerdem grundsätzlich dem lern-
orientierten Coachingverständnis von John Whitmore (2009). 
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